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FrauenLesbenArchiv

Archivschranke an der Wand, ein
Tisch mit Stuhlen, ein Buchergestell,
ein Schrank mit Ordnern, eine
Schreibmaschine unter dem breiten
Fenster, an der Wand Bilder und
Zeitschriften - so präsentiert sich das

FrauenLesbenArchiv im 2 Stock an
der Quellenstrasse 25 in Zurich Das

Mobiliar ist bescheiden, die Schubladen

aber sind gefüllt mit
Broschüren, Flugblattern und Zeitungsartikeln,

die wir seit Jahren sammeln,
sichten, ausschneiden, kleben, quer-
verweisen und katalogisieren Indem
wir versuchen, Aspekte ihrer
Gegenwart festzuhalten, leisten wir
unseren kleinen Beitrag an das historische

Gedächtnis der FrauenLesben.

Vor etwa zehn Jahren beschloss

ein kleiner Kreis politisch motivierter
FrauenLesben, ihre Privatsammlungen

zusammenzutragen und sie allen
interessierten FrauenLesben
zuganglich zu machen Von den
Gründerinnen ist heute nur noch eine Frau
im Archiv Wir Nachfolgerinnen
betrachten es weiterhin als politisch
notwendig, die vielfaltigen Lebensformen

von FrauenLesben im Norden

wie im Süden, ihre theoretischen
und praktischen Ansätze im Widerstand

gegen die Patriarchen und ihre
Systeme zu dokumentieren

Folgende Themen bilden einen
Schwerpunkt in unserer Arbeit
- Bevolkerungspolitik Bevolke-
rungsprogramme und Gegenstrategien,

Standpunkte und feministische
Diskussion, Ressourcenpolitik

- Gen- und Reprotech Die
Dokumentation umfasst die ganze
Entwicklung auf diesem Gebiet

- Frau und Arbeit Flexibilisierung,
Arbeitsteilung, feministische Theorien

zu Ökonomie, Frauenstreik
und Frauenarbeitslosigkeit

- Migration Frauenmigration, deren

Ursachen und Auswirkungen,
Organisationsformen von Migrantinnen,

Projekte
- Soziahsation Koedukation, feministische

Madchenarbeit
- Gewalt gegen Frauen und Madchen
Institutionelle und häusliche
Gewalt

- AIDS Umfassende Dokumentation

des gesamten Gebietes
- Frauen-/Lesbenbewegung-

Organisationsformen und Lebensweisen
weltweit

Eine kleine Besonderheit bildet
die umfangreiche Dokumentation zu
Ex-Jugoslawien In Zusammenarbeit
mit dem autonomen Frauenzentrum
Zurich und der Frauenstelle fur
christliche Friedensarbeit hat sich das

FrauenLesbenArchiv zur zentralen
Sammelstelle fur sämtliche Materialien,

Broschüren, Flugblatter,
Arbeitspapiere, Projektbeschriebe, etc

zum Thema entwickelt So ist ein
kleines Netzwerk entstanden, das

einerseits den Informationsfluss unter
den engagierten Frauen gewahrleistet,

andererseits mit verschiedenen
Frauenprojekten vor Ort in direktem
Kontakt steht

Als nicht-professionelles Archiv
ist uns der Austausch mit ahnlich
arbeitenden Gruppen wichtig, und wir
bemuhen uns, mit ihnen in Verbindung

zu bleiben Da wir das Archiv
aber alle neben unseren Alltagsver-
pflichtungen betreiben, bleibt fur
derartige Kontaktpflege bedauerlich wenig

Zeit Wir fuhren jedoch die
Adressen von zahlreichen Frauen-
Lesbenarchiven, FrauenLesbenpro-
jekten und -Zentren

Was uns fehlt - nebst der Zeit -
ist Geld Mangels Subventionen müssen

wir uns als autonomes Projekt
selber finanzieren (Kosten fur Miete,

Abonnemente, Broschüren, Kopien
und dgl.) und sind deshalb auf Spenden

angewiesen Ebenso dringend
suchen wir neue FrauenLesben, die im
Archiv mitmachen wurden, da wir
grosse Muhe haben, die anfallende
Arbeit zu bewältigen und die

turnusmassige Präsenz zu gewährleisten
Meldet euch bitte bei uns, die Arbeit
ist zwar unentgeltlich, aber ungemein
spannend.

Weiter wünschen wir uns regen
Besuch und laden alle herzlich ein
vorbeizukommen Unsere Öffnungszeiten

Mittwoch 18-20 Uhr / Samstag
16-18 Uhr. FrauenLesbenArchiv,
Quellenstrasse 25, Postfach 201, 8005

Zurich, Tel 273 39 49, PC 80-8967-2.
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